
6 DENTAL TRIBUNE · Austrian Edition · Nr. 8/2018Events

LINZ (mhk) – Die veranstaltende 
Gesellschaft  für  Zahn-,  Mund-  
und Kieferheilkunde Oberösterreich 
sowie Kongresspräsident Prim. DDr. 
Michael Malek, Vorstand der Klinik 
für Mund-, Kiefer- und Gesichts
chirurgie am Kepler Universitäts
klinikum Linz, luden für drei Tage 
in die oberösterreichische Landes-
hauptstadt ein, um die Frage „Wie-
viel Chirurgie braucht die Zahnheil-
kunde?!“ und somit auch die Mög-
lichkeiten zwischen konservativen 
und invasiven Therapieoptionen im 
Spektrum der Zahnheilkunde zu 
diskutieren.

Wissenschaftsprogramm
Besonderes Augenmerk legte die 

wissenschaftliche Kommission bei 
der Zusammenstellung des Pro-
gramms auf die Umsetzbarkeit der 
Themen in den zahnärztlichen All-
tag. 

Bei  herrlichem  Herbstwetter 
startete  der  43.  Österreichische 
Zahnärztekongress am Donnerstag-
mittag. Im Festvortrag „Damit die 
Zähne etwas zu beißen haben!“ 
zeigte Mag. Werner Gruber auf recht 
humorvolle Art auf, was er unter 
gutem Essen und dessen perfekter 
Zubereitung versteht.

Danach begannen die Fach
vorträge in den verschiedenen Sek
tionen, u. a. zu medikamentenasso-
ziierten Kiefernekrosen, Koagulopa-
thien, NNH-Chirurgie oder zu Or-
thodontie und Dysgnathiechirurgie. 
Groß war die Anzahl der Referenten 
bei den freien Vorträgen: 13 Beiträge 

zu  unterschiedlichsten  Themen 
wurden am Donnerstag und fünf 
Vorträge am Samstag im Blauen Saal 
geboten. 

Der Freitag und der Samstag 
standen ganz im Zeichen von Im-
plantologie, Endodontie, Parodon-
tologie,  Forensik,  ganzheitlicher 
und Kinderzahnheilkunde. Die Re-
ferenten aus Österreich, Deutsch-
land und der Schweiz sowie aus 
Großbritannien informierten über 
Bewährtes und Neues aus ihren 
Fachdisziplinen, hinterfragten die 
Themen aber auch kritisch und reg-
ten zu kontroversen Diskussionen 
an.

Workshops
Begleitend zum wissenschaftli-

chen Vortragsprogramm wurden an 
allen drei Tagen in Workshops die 
aktuellsten Inhalte der Zahnheil-
kunde mit hoher Praxisrelevanz  
sowohl für Zahnärzte als auch für 
Assistentinnen behandelt. Schwer-
punktmäßig beschäftigten sich die 
Teilnehmer dieser Kurse u. a. mit  
der Notfallmedizin, der validierten 
Instrumentenaufbereitung, Mund
akupunktur, Kommunikation, Pro-
phylaxe, Dentalfotografie, iTop und 
Piezochirurgie.

Ein Highlight am späten Don-
nerstagnachmittag war hier die Prä-

sentation der zahnärztlich relevan-
ten Anatomie mittels Cinematic 
Rendering in einer 8K-Projektion 
im Deep Space des Ars Electronica 
Centers, dem sogenannten „Mu-
seum der Zukunft“, in Linz-Urfahr.

Rahmenprogramm
An beiden Kongressabenden be-

stand die Möglichkeit, am offiziellen 
Rahmenprogramm des Zahnärzte-
kongresses teilzunehmen. Am Don-
nerstag gab es zwei Optionen: den 
Abendempfang im Skyloft Ars Elec-
tronica Center oder den Besuch in 
der Liedl Rolex Lounge in der Linzer 
Landstraße.

Am Freitag fand der große Gala
abend des Zahnärztekongresses im 
Schloss Linz statt, der musikalisch 
vom singenden Zahnarzt Johnny M. 
und seiner Band The Toothbreakers 
begleitet wurde. Das Schloss steht 
auf einer Anhöhe über dem Altstadt-
viertel von Linz direkt an der Donau 
und erlaubt einen beeindruckenden 
Blick über die oberösterreichische 
Landeshauptstadt. 200 Gäste erleb-
ten hier einen stimmungsvollen 
Abend.

Dentalausstellung
In der kongressbegleitenden 

Dentalausstellung mit 77 Ausstellern 
aus Österreich, Deutschland und der 
Schweiz – von A wie ACTEON bis Z 
wie ZPP Dentalmedizintechnik – er-
hielten die Teilnehmer in gewohnter 
Weise ausführliche Informationen 
zu aktuellsten Entwicklungen und 
technischen Innovationen.

Fazit
Der 43. Österreichische Zahn-

ärztekongress in Linz bot den Teil-
nehmern neben einem umfassenden 
Programm mit zahlreichen wissen-
schaftlichen Vorträgen und Work-
shops vor allem auch die Möglich-
keit, sich mit Kollegen auszutau-
schen und von deren Erfahrungen 
zu  partizipieren.  Viele  Kollegen 
haben sich in Linz schon zum nächs-
ten Österreichischen Zahnärztekon-
gress 2019 in Villach verabredet. Das 
Generalthema des von der Landes-
zahnärztekammer Kärnten organi-
sierten 44. Jahreskongresses lautet: 
„Über den Tellerrand“. DT

„Wieviel Chirurgie braucht die Zahnheilkunde?!“
Vom 4. bis 6. Oktober fand im Linzer Palais des Kaufmännischen Vereins der diesjährige Österreichische Zahnärztekongress statt.  

Rund 700 Teilnehmer waren beim 43. Jahreskongress in Linz dabei.

Abb. 4: Im Festvortrag referierte Mag. Werner Gruber zum Thema „Damit die Zähne etwas zu beißen haben!“ und demonstrierte sehr anschaulich den Unterschied zwischen weichem und hartem Fleisch. – Abb. 5: 77 Unter-
nehmen zeigten ihre Exponate in Linz. – Abb. 6: Der Tagungspräsident DDr. Michael Malek (3.v.l.) bedankte sich herzlich bei den Organisatoren des 43. Österreichischen Zahnärztekongresses.

Abb. 1: Das Palais des Kaufmännischen Vereins in Linz – Veranstaltungsort des 43. Österreichischen Zahnärztekongresses. – Abb. 2: Ein herzliches Willkommen in Linz. – Abb. 3: Rund 700 Teilnehmer waren dabei.
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Bildergalerie



Für den 
 vollendeten 
Klang brauche 
ich die ganze 
Klaviatur.

Teneo 

Zusammenspiel in Perfektion
Auf der großen Bühne zählt jeder einzelne Ton. Das nimmt sich Teneo zum 

Vorbild: Mit der großen Benutzeroberfl äche, 6 Instrumentenpositionen sowie 

der integrierbaren Endodontie- und Implantologiefunktion hält er alle Extras 

für das volle Leistungsspektrum bereit. 

Warum sollten Sie sich mit weniger zufriedengeben?

dentsplysirona.com

Günstige 
Gelegenheit!

Austauschvorteile 
nutzen!

Annika Treutler
Konzertpianistin


